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 K i r chengeme inde  

Friedenskirche Ansbach 

 
Dezember 2013 

Januar 2014 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Le-
ser unseres Gemeindebriefes! 
 

Zu den eindr¿cklichen Bildern gehºrt f¿r mich die 
Madonna von Stahlingrad. Der Soldat Kurt Reuber, 
der im Dezember 1942 in Stahlingrad eigeschlos-
sen war, zeichnete mit Kohl auf die R¿ckseite einer 
Landkarte diese Madonna. 
Maria hªlt sch¿tzend, wie einen kostbaren Schatz, 
das Kind in den Armen, zusªtzlich eingeh¿llt in ihr 
Gewandt. Der Soldat wollte seinen Kameraden et-
was von seinem Glauben bezeugen. Wenn wir 
auch umgeben sind vom Granatfeuer der russi-
schen Armee und es f¿r uns kein Entkommen 
mehr gibt, ich weiÇ mich doch eingeh¿llt in den 
Schutzmandel der Liebe Gottes. 
Mitte November wurden wir mit den Bildern der 
schrecklichen Verw¿stung, die der Taifun auf den 
Philippinen angerichtet hat, konfrontiert. Auch die 
immer gewaltigeren St¿rme kºnnen wir nicht Gott 
in die Schuhe schieben, denn sie sind in erhebli-
chem Teil verursacht durch den verant-
wortungslosen Umgang des Menschen mit der 
Schºpfung. Kann man unter diesen Umstªnden ein 
frºhliches Weihnachtsfest feiern? 
Jesus, der Heiland der Welt, ist in eine unheile 

oder heillose Welt 
hineingeboren. Das 
musste er gleich 
nach seiner Geburt 
erleben und seine 
Eltern mussten mit 
ihm nach  gypten 
fliehen um ihn vor 
den Kindsmºrdern 
zu sch¿tzen. 
Was f¿r ein gewal-
tiges Bekenntnis ist 
da die Jahrslosung 
f¿r das neue Jahr: 
ĂGott nahe zu sein 
ist mein 
Gl¿ckñ (Psalm 
73,28) Und es geht 
weiter: ñBei Gott 
dem Herrn habe 
ich meine Zuflucht.ñ Ich w¿nsche ihnen, dass Sie 
das nicht nur bei schºnen Weihnachtsgottesdiens-
ten erleben, sondern an allen Tagen des neuen 
Jahres: ĂGott nahe zu sein das ist mein Gl¿ck.ñ 
 

Ernst Schwab 



Familiengottesdienst zum  
1. Advent, Sonntag, 1. Dezember  
 

Es wird nicht dunkel bleiben  
 

Am Sonntag 1. Dezember laden wir  um 
10:30 zu einem Familiengottesdienst ein. Von 
der Hoffnung auf Jesus, dem Licht der Welt 
wird die Rede sein. Dies wird deutlich an der 
Aktion ĂBrot f¿r die Weltñ und ihren Projekten 
in der ganzen Welt. 
 

Auch das Eintopfessen zu Gunsten f¿r Brot 
f¿r die Welt im Anschluss an den Gottes-
dienst, will dazu beitragen, dass  Menschen 
geholfen wird und sie wieder Hoffnung schºp-
fen kºnnen. 
Die Jungscharkinder haben in den Gruppen-
stunden Plªtzchen gebacken und verkaufen 
diese ebenfalls nach dem Gottesdienst f¿r 
diesen guten Zweck.     JP 
 
 

Land zum Leben - Grund zur Hoffnung  

1. Land muss gerecht verteilt werden.  
Denn viele Kleinbauern oder Landlose haben zu 
wenig oder gar kein fruchtbares Land. Wenn ihnen 
dieses Land durch in- und auslªndische Investo-
ren genommen wird und Land ungerecht verteilt 
ist, verlieren sie ihre Existenzgrundlage. Deshalb 
m¿ssen Agrar- und Landreformen f¿r mehr Ge-
rechtigkeit sorgen. 

2. Land muss die Menschen ernªhren. 
Denn auf immer grºÇeren Flªchen werden Futter-
mittel und Agrartreibstoffe f¿r die reichen Indust-
rienationen angebaut. Dadurch steht immer weni-
ger Land f¿r den Anbau von Nahrungsmitteln f¿r 
die einheimische Bevºlkerung zur Verf¿gung. 

3. Land muss nachhaltig genutzt werden.  
Denn nur ºkologisch- und sozialvertrªgliche An-
baumethoden helfen, die Lebensgrundlage zu-
k¿nftiger Generationen zu bewahren. Daf¿r ist der 
Zugang zu Wasser und Land f¿r Kleinbauern not-
wendig. 

4. Land ist eine Gabe Gottes.  
Der biblischen ¦berlieferung zufolge hat Gott den 
bªuerlichen Familien Land gegeben, damit sie auf 
dem Land leben und arbeiten kºnnen. Wo Bªue-
rinnen und Bauern ihr Land an Mªchtigere verlie-
ren, wird dies von den Propheten scharf kritisiert: 
Es darf um Gottes Willen nicht sein, dass Klein-
bauern aufgrund von Profitinteressen anderer ihr 

Land und damit ihre Lebensgrundlage verlie-
ren. 

Spenden: 

Kto. Nr. 090 258 864 
Sparkasse Ansbach BLZ 765 500 00. 



Adventlicher Abend f¿r Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kirchengemeinde  
 

Zu einem besinnlichen Adventsabend einladen 
mºchten meine Frau und ich alle ehren-, haupt
- und nebenamtlichen Mit-arbeitenden der Kir-
chengemeinde, unseres Evangelischen Kinder-
gartens T¿rkenstraÇe und der Kindertagesstªt-
te Dombachknirpse.  
Am Freitag, 13. Dezember um 18.30 Uhr im 
Gemeindesaal  wollen wir dieses Jahr noch 
einmal an uns vor¿berziehen lassen. Bei die-
ser Adventsfeier mºchte ich Ihnen meinen 
Dank f¿r alle geleistete Arbeit, f¿r alles Enga-
gement, f¿r jede Hilfsbereitschaft aussprechen, 
die Sie das ganze Jahr ¿ber aufbringen. 
 

Ob beim Austragen der Gemeindebriefe oder 
beim Lektorendienst im Gottesdienst, in der 
Musikgruppe Strong Faith oder im Elternbeirat 
des Kindergartens, in der Kinder- und Jugend-
arbeit und Kinderbibelwoche, im Kirchenchor 
oder bei Gottesdienstvorbereitungen, bei Ver-
anstaltungen oder bei Arbeitseinsªtzen rund 
um Kirche und Kindergarten, im Kirchenvor-
stand und an vielen anderen Stellen, ohne die 
¿ber 150 aktiv Mitarbeitenden w¿rde es in der 
Kirchengemeinde nicht laufen. Daf¿r geb¿hrt 
Ihnen Anerkennung und Dank. Diesen mºchte 
ich Ihnen auch gerne persºnlich aussprechen. 
 

Wir wollen uns mit Speis und Trank verwºhnen 
lassen und uns ºffnen f¿r das weihnachtliche 
Geschehen. 
 

Auf einen schºnen Abend mit Ihnen freut sich 
Ihr Pfarrer 

Besondere Angebote  
f¿r die ªltere Generation 
 
Der Seniorentreff am Dienstag, 
3. Dezember beschªftigt sich 
mit adventlichen Texten und 
Brªuchen. Auch entsprechende 

Lieder und saisonales Gebªck finden ihre Liebha-
ber. 
 
Am Dienstag, 17. Dezember findet ebenfalls um 
14:30 Uhr im Gemeindesaal Friedenskirche eine 
adventliche Abendmahlsfeier statt. Sie richtet sich 
an Menschen, denen ein Abendmahlsgottesdienst 
am Sonntag zu lange dauert und die  gerne vor 
Einbruch der Dunkelheit wieder zu Hause sind. 
 
Beim Seniorentreff am 7. Januar geht es um Ge-
danken zur Jahreslosung 2014: Gott nahe zu sein 
ist mein Gl¿ck. Auch unser Landesbischof Heinrich 
Bedford-Strohm hat sich ja mit theologischer 
Gl¿cksforschung beschªftigt. 
 
Lassen Sie sich einladen jeweils am Dienstag um 
14:30 Uhr in den Gemeindesaal Friedenskirche. 
 

Monatsspruch Dezember: 
 

In ihm war das Leben, und das Leben 
war das Licht der Menschen. 

     

      Johannes 1, 4 



Gottesdienste zur Weihnachtszeit 
und dem Jahreswechsel  
 

Heilig Abend:  
24. Dezember 
 

16 Uhr Gottesdienst mit 
Krippenspiel  
18 Uhr Christvesper  
mit dem Kirchenchor  
 

Keine Christnacht  
in der Friedenskirche: 
Einladung nach Heilig Kreuz um 22 Uhr. 
 

1. Weihnachtsfeiertag: 25. Dezember 
10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl und 
Kirchenchor  
2. Weihnachtsfeiertag: 26. Dezember 
10 Uhr Festgottesdienst 
 

Sonntag nach Weihnachten: 29. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst 
 

Silvester: 31. Dezember 

17 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss mit 
Abendmahl (Wein)  
und dem Kirchenchor  
An Sylvester feiern wir um 17 Uhr einen Gottes-
dienst, in dem wir auf das vergangene Jahr zur¿ck-
blicken. Wir legen es getrost in Gottes Hand zu-
r¿ck. Wir erinnern uns der guten und schweren 
Dinge, die uns in der Gemeinde begegnet sind und 
bringen sie im Gebet vor Gott und bitten um seinen 
Segen. Im Abendmahl empfangen wir Gottes Ver-
gebung und seinen Frieden. 
 

Neujahr: 1. Januar 2014  
17 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang mit 
dem Sachsener Posaunen Quartett  

Am Neujahrstag feiern wir ebenfalls um 17 Uhr Gottes-
dienst. Das Sachsener Posaunenquartett gestaltet die 
Feier musikalisch mit aus. Die neue Jahreslosung wird 
uns einstimmen auf das vor uns liegende Jahr. Im An-
schluss an den Gottesdienst begegnen wir einander in 
froher Runde bei Getrªnken und w¿nschen einander 
ein gesegnetes Jahr. JP 
 

5. Januar 2014  
um 10.30 Uhr Familiengottesdienst  
 

Die Friedenskirche beteiligt sich im Januar 2014 an der 
Sternsingeraktion. Im Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 5. Januar um 10:30 Uhr wird die Geschichte der 
Weisen aufgenommen, die auf dem Weg zu dem Kind 
sind. Kurz danach ist die Heilige Familie auf der Flucht 
vor Verfolgung. Kinder auf der Flucht - bis heute leider 
eine traurige Wirklichkeit. 
Der Familiengottesdienst wird vorbereitet am Mittwoch 
11. Dezember um 19:30 Uhr im Gemeindesaal Frie-
denskirche. Interessierte sind herzlich willkommen. 
Die Sternsinger sind vom 2.-4. Januar  vor-und nach-
mittags unterwegs und sammeln Spenden f¿r die Hilfs-
projekte des Kindermissionswerks. Interessierte Kinder 
melden sich (das sollen nat¿rlich die Erziehungsbe-
rechtigten tun!) bitte bei Kerstin Herzog Tel. 62202 oder 
Adelheid Horneber Tel. 21479067. 
Die Kinder werden am 30.12. von 15-18 Uhr im Ge-
meindesaal auf ihre Einsªtze vorbereitet. 
Wer Besuch von den Sternsingern mºchte, kann sich 
im Pfarramt Tel 61996 (auch Anrufbeantworter nutzen!) 
melden. Danach werden die Routen festgelegt, die die 
Kinder ziehen. 
 

Krippengottesdienst  
in der Kirche des Bezirksklinikum  
am 6. Januar um 15 Uhr.  
Kein Gottesdienst in der Friedenskirche. 



Adventskonzert  
ĂAuf Weihnachten zuñ 

 
Sonntag, 15. Dezember (3. Advent)  
um 17.00 Uhr in der Friedenskirche  

 
Es musiziert die Onolzbacher Hausmusik unter der Leitung von Erika 
Borndºrfer.   
Weihnachtliche Geschichten und Gedichte mit Pfarrer Jens Porep. 
Eintritt frei! Spenden erbeten. 

 

Strong Faith (Starker Glaube)  
  

Wir machen Musik, Singen und haben SpaÇ daran. 
Moderne Lieder, Leckereien und nette Leute warten auf Euch! 
  
Kontakt:  
Tel. 0981 / 4663686 oder 
Handy 0160 93808678 
Homepage: www.jugendchor-und-band.de 
  
Komm, wenn Du Zeit und Lust hast. Alle Instrumente und alle Stimmen. 
 

Unser nªchster Auftritt am Heilig Abend 24.12. um 16 Uhr 

 

Oekumenischer Gottesdienst  
 

Am Samstag, 25. Januar 2014 um 18 Uhr planen wir einen gemeinsamen Gottesdienst mit rº-
misch ï katholischen Christen. Es geht um das gemeinsame Bem¿hen um Glauben in dieser 
Welt. Was sagt die Botschaft der Bibel. Wo finden wir Stªrkung? Was bewegt uns alle? Der An-
stoÇ zu diesem Gottesdienst kam aus Begegnungen im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft christ-
licher Kirchen.  
 

Herzliche Einladung! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frºhliche und besinnliche 
Weihnachten vom Kinder-
garten ĂT¿rkenstraÇeñ 

 
Ein kleines Licht in dunkler Zeit, 
bringt Hoffnung und Geborgenheit. 
Es ist zwar klein, doch weit zu sehn, 
es hilft das Wunder zu verstehn. 
Drum leuchte Du wie dieses Licht,  
voll Wªrme und voll Zuversicht. 
 

      
      
 

Gedanken der Kinder zum Licht: 
Gott hat uns das Licht geschenkt,  
damit wir leben kºnnen. 
Gott hat uns das Licht geschenkt,  
damit wir unseren Weg finden. 
Gott hat uns das Licht geschenkt,  
damit wir frºhlich sein kºnnen. 
Gott hat uns das Licht geschenkt, 
damit auch die Regenw¿rmer  
richtig kriechen kºnnen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir w¿nschen Ihnen allen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gesun-

des Neues Jahr. 
 

     Ihr pªdagogisches Team vom  
Kindergartenñ T¿rkenstraÇeñ  

 
 



Kirchenvorstandssitzung  
Montag, 9. Dezember um 19.30 Uhr  
Montag, 13. Januar um 19.30 Uhr 
 

Kirchenchor  
jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
Ludwig Lammel, Tel. 8 81 44 
 

Seniorentreff  
Dienstag, 3. Dezember um 14.30 Uhr 
Wir feiern Advent, Pfarrer Pore, 
Frau Sturm und Frau Richter 
Dienstag, 17. Dezember Abendmahl f¿r Seni-
oren im Gemeindesaal 
Dienstag, 7. Januar: Gedanken zur Jahreslo-
sung, Pfarrer Jens Porep 
(Fahrdienst im Pfarramt anmelden: Tel. 6 19 96) 
 

Gemeindehilfe   
Mittwoch, 29. Januar um 17.30 Uhr 
 

Krabbelgruppe - Spiel dich schlau  
Donnerstag von 9.30 ï 11 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe ĂSonnenblumeñ 
Donnerstag, 5. Dezember um 20 Uhr 
Donnerstag, 2. Januar um 20 Uhr 
Ingrid Hammer, Tel. 6 29 30  
 

ĂDie Gnade Gottes f¿r alle Nationen.ñ 
Internationale Gemeinde  
Gottesdienst jeden Sonntag 14 Uhr 
im Gemeindesaal 
Hauskreis: donnerstags: 18.30  ï 21.30 Uhr 
 

Chorprobe: freitags : 19 - 20.30  Uhr 
ĂLes Ambassadeurs pour Christñ 
 

Termine und Veranstaltungen 

Jugendgruppe  New-T 
montags von 17.30 - 19 Uhr 
Renate Seiden, Tel. 1 36 21 
 

Jungschar ĂDie Friekisñ 
Freitag, 6.12.,13.12.,+20.12. Krippenspielprobe 
und Plªtzchen backen + Basteln 
Freitag, 17. Januar: Schlittenfahren/
Spielenachmittag; jeweils um 16.15 Uhr 
Sabine SplettstºÇer und Team Tel. 6 38 03 
 
Termine f¿r die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden 2013/2014  
Samstag, 7. Dezember um 10 Uhr 
Samstag, 14. Dezember Lebkuchenaktion 
Samstag, 18. Januar um 10 Uhr 
 

Angeleitete Schweigemeditation  
Samstag, 7. + 21. Dezember 
Samstag, 4. + 18. Januar 2014 
um 18 Uhr; Brigitte Zender, Tel. 6 47 26 
 

Herzliche Einladung  
 

zum Kirchenkaffee  
 

Sonntag, 8. Dezember 

Sonntag, 12. Januar  

nach dem Gottesdienst  

Monatsspruch Januar: 
Lass mich am Morgen hºren deine Gnade; denn ich hoffe 
auf dich. Tu mir kund den Weg, den ich gehen soll; denn 
mich verlangt nach dir.                                               Psalm 143,8 



Adressen 
Pfarrer Jens Porep  
Crailsheimstrasse 60  
Pfarramt: Telefon: 6 19 96  

 

Pfarrer Ernst Schwab  

Bezirksklinikum, Telefon: 46 53 - 24 70 
 

Diakonin Kathrin Fleischer  

Falkenweg 3a, Telelefon: 46089 -602 
 

Kirchenvorstand  

Pfarrer Jens Porep, Telefon: 6 19 96  

Vertrauensfrau  

Christa Bogenreuther, Dombach i. Loch  

Telefon:  6 37 65  

stellv. Waltraud Hensold, Telefon: 6 33 11  
 

Heidi Scheler, Pfarramtssekretªrin 

Crailsheimstr. 60, Telefon:  6 19 96  

B¿rozeiten: Di., Do.+ Fr. 9-12 Uhr  

Email: info@ansbach -friedenskirche.de  

Fax: 0981/ 460 81 27 

www.ansbach -friedenskirche.de  
 

Mesnerin und Hausmeisterin  

Sabine SplettstºÇer, DombachstraÇe 173, 

Fr. 9.30-12.30 Uhr  

Telefon: dienstlich: 6 42 55; privat: 6 38 03  
 

Gabenkasse:  

Spenden -Konto der Friedenskirche:  

Nr. 090 258 864 

Sparkasse Ansbach (BLZ 76550000)  
 

Gemeindebrief:   

Redaktionsschluss: 15. Januar  
 

Wochenendbereitschaft der evangelischen Kir-
che in Ansbach  

Von Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr  

Telefon: 9 77 55 55  

 

Kindergarten T¿rkenstraÇe 38 

Leiterin: R. Kirchhoff  

Telefon: 6 26 61;  
 

Kindertagesstªtte ĂDombachknirpseñ 

ThomasstraÇe 14 

Leiterin: Frau Schalk, Telefon: 66 12 31;  
 

Telefonseelsorge: (geb¿hrenfrei) 

0800/1110111 oder 0800/1110222  

Les Ambassadeurs pour Christ  
Die Botschafter f¿r Christus  
 

Gospelabend am Samstag, 7. Dezember um 17 Uhr  
im Evang. Gemeindehaus  
Triesdorfer StraÇe 1 
 

Sonntag, 26. Januar 
um 17 Uhr  
Internationaler Gottes-
dienst  
ĂKomm und siehñ 
in der Friedenskirche  
 

Es gibt eine CD vom Chor 

zum Preis von 10 Euro. Sie 

kºnnen die CD nach dem 

Gottesdienst in der Friedendkirche kaufen: sonntags 10 Uhr oder im 

Pfarramt. 

Sammlung Brot f¿r die Welt 
 
Diesem Gemeindebrief liegen die 
ĂBrot f¿r die Weltñ T¿ten bei. 
Sie kºnnen aber auch auf unser Ga-
benkonto ¿berweisen: 
 
Kto. Nr. 090 258 864 
Sparkasse Ansbach 
BLZ 765 500 00. 
 
Herzlichen Dank! 

Jahreslosung 2014 

Gott nahe zu sein ist mein Glück. 

                                          Psalm 73, 28 


